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Grußwort

Wolfgang Spelthahn
Leiter der Kreispolizeibehörde Düren

zusammenrücken, miteinander ins Gespräch kommen und gemeinsam feiern – das ist nun 

endlich wieder nach mehrjähriger Coronapause bei dem diesjährigen Bürger- und Polizeifest 

möglich. Ich begrüße Sie herzlich zu dieser schönen und wichtigen Veranstaltung, ausgerich-

tet von der Kreisgruppe Düren der Gewerkschaft der Polizei. Das Bürger- und Polizeifest steht 

wieder einmal unter dem Motto „Frühlingserwachen“, ein Titel, der vor allem in diesem Jahr 

nicht passender hätte sein können. So trifft er nicht nur auf diese Jahreszeit zu, die für Auf-

bruch, Beginn und etwas Neues steht. Es erwacht in diesem Jahr auch wieder die Tradition 

des gemeinsamen Festes von Bürgerinnen und Bürgern sowie Polizistinnen und Polizisten. 

Sie kann wieder aufleben nach einer Ruhezeit, die wir uns so niemals hätten vorstellen kön-

nen.

Die Coronapandemie hat Spuren hinterlassen. Wir mussten auseinanderrücken, Abstand hal-

ten. Plötzlich galten Einschränkungen, die wir nicht für möglich gehalten hätten, um uns und 

unsere Liebsten zu schützen. Das war nicht immer einfach. Und auch die aktuelle Lage ist 

keine leichte. Der Krieg in der Ukraine, die gestiegenen Energiepreise und der Klimawandel 

belasten uns alle sehr. Daher ist es umso wichtiger, den Zusammenhalt in unserer Gesell-

schaft zu stärken, den beschwerlichen Weg gemeinsam zu gehen, aber auch die fröhlichen 

Stunden umso mehr zu genießen, wenn sie sich bieten.

Das Bürger- und Polizeifest ist eine hervorragende Gelegenheit, um ein gutes und partner-

schaftliches Verhältnis aufzubauen. Wir wollen, dass die Bürgerinnen und Bürger Vertrauen 

zu der Polizei haben. Kriminalität ist allgegenwärtig, aber so ist es die Polizei auch. Immer 

wieder machen jedoch gewalttätige Übergriffe auf Einsatzkräfte Schlagzeilen. Die Polizei soll 

als der verlässliche Partner wahrgenommen werden, der er ist, nicht als Gegner oder gar 

Zielschreibe von Angriffen. Daher sind Kontakt, Aufklärung und gemeinsame Begegnungen 

so wichtig, um gegenseitiges Verständnis und Vertrauen zu schaffen. An dieser Stelle möchte 

ich aber auch die vielen mutigen Bürgerinnen und Bürger hervorheben, die in brenzligen 

Situationen Zivilcourage zeigen und einschreiten, noch bevor die Polizei vor Ort sein kann. 

Verantwortung für andere zu übernehmen, das geht auch ohne Uniform. 

Als Leiter der Kreispolizeibehörde Düren bedanke ich mich bei allen, die das „Frühlingserwa-

chen“ ermöglicht haben und wünsche allen Gästen gute Laune, einen tollen Abend mit dem 

Auftritt der Kölner Mundart-Band „Raderdoll“ und anregende Unterhaltungen.

Herzlichst

Ihr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

liebe Polizistinnen und Polizisten,
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Die Bezeichnung „FOS“ ist dem ein oder anderen in der letzten Zeit vielleicht schon mal begegnet.  
Aber was bedeutet das eigentlich und inwiefern betrifft es uns?
Seit August 2022 gibt es einen weiteren, ganz neuen Weg zur Polizei NRW.

NEXT Level – FOS  
Fachoberschule Polizei  

Im ersten Jahr Berufskolleg besteht eine Woche aus zwei Tagen Schule 
und drei Tagen Praktikum. Der Verlauf des Praktikums und die dem-
entsprechende Verwendung der Schülerinnen und Schüler in der Prak-
tikumsbehörde sind in Modulbeschreibungen vorgegeben. Dabei sind 
Praktika in verschiedenen Bereichen vorgesehen. So ist für die FOSler 
auch ein Praktikum bei der Fortbildungsstelle, auf den Führungsstel-
len oder auch dem Direktionsbüro der Direktion Zentrale Aufgaben 
vorgegeben. Aber natürlich durchlaufen die Schülerinnen und Schüler 
in ihrer Praktikumszeit auch den Wachdienst und verschiedene Kom-
missariate. 
Im zweiten Jahr findet ausschließlich Unterricht am Berufskolleg ohne 
praktische Anteile statt.
Nach dem Absolvieren der zwei Jahre Berufskolleg, hat man dann 

die Fachhochschulreife erlangt und den Schülerinnen und Schüler ist 
ein Studienplatz für das duale Studium „Polizeivollzugsdienst“ sicher, 
wenn sie zu diesem Zeitpunkt polizeidiensttauglich sind.  

Weitere Auskünfte erteilt die örtliche 
Personalwerbung Düren:

Sabine Froitzheim	 02421 – 949 3222
Katerina Jungherz 	 02421 – 949 3237
Marina Sonntag 	 02421 – 949 3333

DAS FACHABITUR POLIZEI!!
Bei dem Projekt FOS Polizei handelt es 
sich um einen sog. Schulversuch, wel-
cher Schülerinnen und Schülern mit 
einem mittleren Bildungsabschluss 
die Möglichkeit geben soll, die Ausbil-
dung zur Polizistin bzw. zum Polizisten 
zu beginnen. Die Umsetzung sieht wie 
folgt aus:
An 15 Berufskollegs in NRW wird 
der Bildungsgang „Fachoberschule für Wirtschaft und Verwaltung, 
Schwerpunkt Polizeivollzugsdienst“ angeboten. Dazu stehen insge-
samt 450 Plätze zur Verfügung. Um einen dieser Plätze zu bekommen, 
muss zuvor ein dreitägiges Auswahlverfahren durchlaufen werden.
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